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Blro fur Integrierte Sozialplanung und Pravention



Grundlagen der Bedarfsplanung und -berechnung

 Bevolkerungsdaten und
Vorausberechnungen fur Bielefeld
(Presseamt/Statistikstelle)

 Amtliche Pflegestatistik des Landesamtes
ITNRW

 Befragung der Trager und
Pflegeeinrichtungen

o Pflegeinformationssystem Online (PflO)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Pflegestatistik
Stichtagserhebung (15. bzw. 31.12.2017) vom Landesamt für Statistik, IT.NRW (Information und Technik NRW)
Erhebung alle zwei Jahre
Anfang 2019: Übermittlung der letzten Stichtagsdaten (Dezember 2017)
 Hohe Bedeutung für die kommunale Bewertung und Weiterentwicklung der pflegerischen Infrastruktur


Stationéare Versorgung |

 Diverse Umbaumalinahmen im
Zusammenhang mit den Vorgaben des
Landespflegegesetzes NRW
(Einzelzimmerquote, ...)

e 2018: 2.808 vollstationare Pflegeplatze in 33
Pflegeheimen

 Bis 2021: vss. 2.848 Pflegeplatze = +40
Platze
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aktuell viele Veränderungen in den Bielefelder Pflegeheimen, die sich auch auf die Angebotszahlen auswirken werden


Stationare Versorgung |l

e Rechnerisch fehlen bis 2021 252 stationare
Pflegeplatze

—> Basis: Ergebnisse der Pflegestatistik 2017 und der
Bevolkerungsvorausberechnung bis 2021

e Unterversorgung vor allem in den
Stadtbezirken Heepen, Jollenbeck, Dornberg,
Senne und Mitte

- Aber: Der reale Bedarf an stationaren
Kapazitaten ist geringer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bevölkerungsvorausberechnung bis 2021: Die für 2021 errechneten Zahlen basieren auf den Berechnungen vom Presseamt/Statistikstelle der Stadt Bielefeld zur Bevölkerung mit Modellannahmen der städtischen Vorausberechnung 2017 zur unteren Variante mit Basisjahr 2018


Stationare Versorgung Il

« Uber PflO immer freie Platze verflgbar

 Befragung zur Auslastung der Pflegeheime

- Im Jahresverlauf 2018 im Durchschnitt 4 Platze
pro Einrichtung frei
-> Durchschnittliche Auslastung seit 2016 ricklaufig

(2016: 96,3%; 2017: 95,8%; 2018: 94,9%)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Pflegeberatung: keine Probleme bei der Suche nach Plätzen erkennbar und das, obwohl sich derzeit einige Häuser im Umbau befinden und viele Plätze dadurch vorübergehend nicht verfügbar sind
Ebenso wie in 2017 auch im Jahresverlauf 2018 im Durchschnitt 4 Plätze pro Einrichtung frei  Kürzung der Verweildauer
Durchschnittliche Auslastung seit 2016 rückläufig: Rückmeldung Pflegekonferenz  Aufgrund von laufenden Umbauarbeiten



Verlagerung in den ambulanten Bereich -

Einflussfaktoren auf die stationare Nachfrage |

e Verstarkte und frihzeitige Inanspruchnahme von
Angeboten alltagsbezogener Dienstleistungen +
Wohnungsanpassung

 Finanzielle Situation der Familie und des familiaren
Umfeldes

 Bestand und Inanspruchnahme entlastender
Angebote (z. B. Tages- und Kurzzeitpflege)

« Osteuropaische Haushaltskrafte
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Verlagerung in den ambulanten Bereich -

Einflussfaktoren auf die stationare Nachfrage Il

« Bestand, Ausbau und Attraktivitat ...
.. ,2alternativer* Wohnangebote
« 344 Pflegeplatze in Pflegewohngruppen

e 16 (+ 3) Wohnanlagen des Bielefelder Modells
der BGW

... ambulanter Angebote

» Tagespflege: Zunahme des Angebots um
mindestens 60% (bis 2021)
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Pflegenheime und Pflegewohngruppen in Bielefeld
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Karte zeigt die Verteilung der Pflegeheime und Pflegewohngruppen in der Gesamtstadt
Rote Symbole: Pflegeheime
Grüne Symbole: Pflegewohngruppen
Es wird deutlich, dass die Randgebiete eine deutlich geringere Angebotsstruktur haben und die meisten Angebote in den zentralen Stadtbezirken angesiedelt sind


Verlagerung in den ambulanten Bereich - BI
Einflussfaktoren auf die stationare Nachfrage lll

Auswirkungen durch das Pflegestarkungsgesetz Il

o Starkung der Bedeutung der ambulanten
Versorgung

 Finanzierung stationarer Versorgung

» Vergleichsweise schlechte Refinanzierung bei Menschen mit
geringen Pflegegraden

« Hoherer Eigenanteil bei niedrigen Pflegegraden (einheitl.
Betrag)

- In Zukunft vermutlich hauptsachlich Versorgung von
Personen mit Pflegegrad 4 + 5

* Verschlechterte Refinanzierung der Kurzzeitpflege

08.05.2019 Biro fur Integrierte Sozialplanung und Préavention


Vorführender
Präsentationsnotizen
Verschlechterte Refinanzierung der Kurzzeitpflege
Stark schwankende Auslastungszahlen sowie die in den Pflegesatzverhandlungen angenommenen hohen Auslastungsquoten vorherrschendes Problem  spiegeln nicht die realen Gegebenheiten und Anforderungen (vor allem Organisation und erhöhter Unterstützungsbedarf von Kurzzeitpflegegästen) wieder
Weitere rechtliche Probleme (v. a. Fehltage bei KH-Aufenthalt/Entlasstag und Besonderheiten bei Solitäreinrichtungen)



Belioi]
Langfristige Entwicklung der Bielefelder Bevolkerung BI

Absolute Bevélkerungsentwicklung

Bezirk: Bielefeld (Gesamtstadt), Berechnungsart: mittlere Variante

:
o
¢
3
:
i -
3
:
T T L T T T L T T T T T T T T T L T T T T T L T T T T T T T T T T
a2 Foril el a4 0 o ek 043 2044
dubvy
!;ErL-l'Iﬂ!'.E Vvarta)
08.05.2019 Biro fur Integrierte Sozialplanung und Préavention
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gesamtbevölkerung wird bis zum Jahr 2021 stagnieren. Bis 2027 wird die Anzahl aller Bielefelderinnen und Bielefelder leicht zurückgehen. Dies zeigt sich vor allem in der Gruppe der unter 60-Jährigen, während alle anderen Altersklassen einen (leichten) Zuwachs erfahren.
Ab 2028 fängt die Bielefelder Gesamtbevölkerung jedoch wieder an zu wachsen. Die zeigt sich vor allem in der Altersgruppe 80+. 



Angebote der Tagespflege |

 Deutliche Erweiterung des Angebotes
e 2016: 232 Platze
o 2017: 249 Platze
e 2018: 275 Platze

« Hinweise auf hohen zusatzlichen Bedarf an
Tagespflegeplatzen

 Bis 2021: Planungen sind fur weitere 165 Platze
(+60%) bekannt, von weiteren Planungen ist
auszugehen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Platzzahl in ambulanten Pflegewohngruppen hat sich gegenüber der letzten Bedarfsberechnung etwas erhöht (Im Stadtbezirk Mitte wurden zwei Wohngruppen mit jeweils sechs Plätzen an einen anderen Standort verlagert und auf jeweils acht Plätze vergrößert. Darüber hinaus sind in Bielefeld Mitte drei weitere Wohngruppen für insgesamt 31 Bewohner und Bewohnerinnen entstanden.)
Bis 2021 liegen Planungen mit voraussichtlich bis zu 95 Plätzen vor

Im Bereich der Tagespflege dagegen gibt es bereits aktuell viel Bewegung 
In der letzten Bedarfsplanung 2018-2020 wurde noch darauf hingewiesen, dass ein großer Bedarf an zusätzlichen Tagespflegeplätzen besteht 
 Seit 2017 wurde das Angebot immer mehr ausgeweitet (weiter siehe oben )


Angebote der Tagespflege Il

* Planungen bis 2021 in allen Stadtbezirken
(ausgenommen: Dornberg)

- Verbesserung der gesamtstadtischen Versorgungslage
 Befragung der Tagespflegen zeigt hohe Auslastung

-> Ausbau des Angebots notwendig (v. a. in eher
unterversorgten Stadtbezirken)

* Anspruch wohnortnaher Versorgung beachten

« Einhaltung von Qualitatsstandards (z. B. Begrenzung
neuer Tagespflegen auf max. 15 Platze je Einrichtung)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Planungen bis 2021 in allen Stadtbezirken (ausgenommen: Dornberg)
 Annahme: Verbesserung der gesamtstädtischen Versorgungslage 
Jedoch weiterhin Bedarf des Angebotsausbaus (hohe Auslastung in den meisten Tagespflegen)
Wohnortnahe Versorgung anstreben
Einhaltung von Qualitätsstandards, um adäquate Versorgung und Altersangemessenheit zu gewährleisten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Karte zeigt die Verteilung der bestehenden und geplanten Tagespflegen in der Gesamtstadt
Rote Symbole: Bestehende Tagespflegen
Grüne Symbole: Planungen
Es wird deutlich, dass die Randgebiete eine deutlich geringere Angebotsstruktur haben und die meisten Angebote in den zentralen Stadtbezirken angesiedelt sind
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Karte zeigt die Verteilung der Versorgungsangebote in der Gesamtstadt
Gelbe Symbole: Anlagen des Bielefelder Modells
Blaue Symbole: Stationäre Pflegeeinrichtungen
Rote Symbole: Begegnungs- und Servicezentren
Orangene Symbole: Tagespflegen
Grüne Symbole: Pflegewohngruppen
Es wird deutlich, dass die Randgebiete eine deutlich geringere Angebotsstruktur haben und die meisten Angebote in den zentralen Stadtbezirken angesiedelt sind


Angebote der Nachtpflege

841 SGB Xl: Anspruch auf Tages- und
Nachtpflege

o Solitare Einrichtungen der Nachtpflege
nicht wirtschaftlich (bundesweit nur eine
Einrichtung in DUsseldorf)

* In Bielefeld bislang kein Bedarf erkennbar
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Vorführender
Präsentationsnotizen




Angebote der Kurzzeitpflege

o 22 Platze in solitaren Einrichtungen

o 249 eingestreute KZP-Platze

o Steigender Bedarf an Kurzzeitpflegeplatzen
- Schlechtere Refinanzierung durch PSG i

« Handlungsbedarf wahrgenommen

« Trager: Bereitschaft zum Austausch

- Entwicklung von Losungsansatzen + Klarung
von Rahmenbedingungen flr die Umsetzung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Steigender Bedarf an Kurzzeitpflegeplätzen
Mit Ausnahme der Urlaubszeiten im Sommer (noch) keine Engpässe erkennbar
Träger: Handlungsbedarf  Solitäreinrichtungen beste Option
Erarbeitung alternativer Organisationsmodelle
Flix/Flex-Modell
Aufkaufen von Plätzen durch die Kommune  feste Kurzzeitplätze




Angebote der Verhinderungspflege BI

* Angebot verflugbar in Pflegeheimen und

Pflegewohngruppen, in Wohnmodellen (z. B.

Bielefelder Modell) und durch ambulante
Pflegedienste

 Rd. 20 Platze stehen zur Verfigung
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Zusammenfassung |

Stationare Vollzeitpflege

* Inanspruchnahme stationarer Versorgung weiter
rucklaufig (durch PSG Il verstarkt) - Annahme:
Trend wird sich fortsetzen

* Rechnerisches Defizit an stationaren Kapazitaten
- Annahme: Ausreichendes Angebot +
Kompensation durch ambulante Alternativen

« Aul3erdem: Personalmangel macht Ausbau
unmaoglich
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Vorführender
Präsentationsnotizen




Zusammenfassung Il

Tagespflege
e Deutliche Zunahme des Angebots bis 2021
(mindestens +60% erwartet)
- Weiterer Ausbau notwendig + Anspruch
wohnortnaher Versorgung
Kurzzeitpflege

o Steigender Bedarf, aber verschlechterte
Finanzierung durch PSG I

o Austausch (Trager + Stadt Bielefeld): Losungen +
Rahmenbedingungen fur die Umsetzung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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